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Ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk 
Heute ist Weihnachten. Das Christkind ist mit den Geschenken 
unterwegs zu den Kindern. Lukas und Elias, die Engel, sind ganz nahe 
bei ihm. Es hat wieder angefangen zu schneien. 
 
Immer heftiger treibt ein unerbittlich kalter Wind die Schneeflocken 
vor sich her. Der Schnee peitscht dem Christkind und den Engeln ins 
Gesicht. Ein Schneesturm an Weihnachten! So etwas hat das 
Christkind all die Jahre noch nicht erlebt. Die Kinder in ihren Häusern 
haben es gut. Mit großen erwartungsvollen Augen sehnen sie den 
Abend herbei. Das letzte, das große Türchen ihres Adventskalenders 
haben sie längst aufgemacht. Die Kerzen vom Adventskranz sind fast 
niedergebrannt und der große Tannenbaum steht jetzt im 
Wohnzimmer, in das die Kinder nun nicht mehr hineingehen dürfen, 
Im ganzen Haus riecht es nach Plätzchen und alles knistert 
geheimnisvoll. 
 
Ach, es ist warm und gemütlich im Haus! Da draußen aber ist es kalt. 
Da draußen stapft das Christkind mit seinen Engeln und den vielen 
Geschenken durch den Schnee, der immer höher wird. Plötzlich 
bleibt das Christkind stehen. "Da hinten zu den Bäumen, da müssen 
wir hin", sagt es. "Das ist aber nicht unser normaler Weg", meint 
Engel Elias. Das Christkind lächelt. "Nein", sagt es, "aber auf die 
Landstraße müssen wir heute!" Die Landstraße ist zugeweht vom 
Schnee. Und dort steht ein Auto. Es ist stecken geblieben, fast schon 
eingeschneit. Im Auto sitzen Jan und Lili und ihr Vater versucht 
gerade, den Schnee vor dem Auto wegzuschaufeln. Aber er schafft es 
nicht. 
 
Das Auto steckt fest und das Schneetreiben hört nicht auf. Der 
wirbelnde Schnee bildet eine undurchsichtige Wand. Das Christkind, 
Lukas und Elias treten ganz nah an das Auto heran. Und in diesem 
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Augenblick teilt sich vor ihnen die Wand aus tanzenden 
Schneeflocken und gibt den Blick frei auf ein Feld und – auf ein hell 
erleuchtetes Bauernhaus! Auch der Vater von Jan und Lili kann das 
Bauernhaus jetzt sehen. Er stapft sogleich los und kommt bald mit 
dem Bauern und dessen Traktor zurück. Das stecken gebliebene Auto 
wird aus der Schneekuhle gezogen. Und kurz darauf ist es auf der 
Landstraße verschwunden. 
"Endlich!", atmet das Christkind auf "Und jetzt fangen wir an die 
Geschenke zu verteilen." Es macht so einen Spaß, durch die Fenster 
die wunderschön geschmückten Christbäume zu sehen und 
zuzuschauen, wie sich die Kinder über ihre Geschenke freuen! In 
manchen Häusern duftet es köstlich nach einem Festbroten. Alle 
Geschenke sind verteilt und das Christkind und die Engel machen sich 
auf den Rückweg. Doch kurz bevor sie den Wald erreichen, hören sie 
ein Geräusch. Ein ... ja, ein Brummen. Da kommt etwas! "Was ist 
das?", fragt der Engel Elias. "Das Auto von vorhin", schmunzelt das 
Christkind, "das Auto, in dem Jan und Lili sitzen. Es kommt zurück." 
 
"Ach, das waren die beiden Kinder, die nicht zu Hause waren und 
deren Geschenke wir in den Flur legen mussten. Die Armen! Jetzt 
haben sie noch immer keine Bescherung gehabt!", seufzt Lukas. "Oh 
doch", sagt das Christkind geheimnisvoll, "sie haben eine 
wunderschöne Bescherung gehabt!" "Wie? Was? Wo?", fragt Lukas. 
"Genau zu Weihnachten, nämlich heute, haben sie ein 
Geschwisterchen bekommen!", lacht das Christkind. "Und das haben 
sie sich gerade angeschaut?", will Elias wissen. "Ja", sagt das 
Christkind, "und wisst ihr noch, wer vor langer Zeit zu genau 
derselben Stunde geboren wurde?" Da müssen die Engel lachen. 
"DU!", sagen sie wie aus einem Mund. 
 


